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erzählte Jung. „Wir freuen uns, dass
es geklappt hat und Knut zu uns zu-
rückkehrt.“Gehrke bleibe demVer-
ein nach wie vor verbunden. Er ha-
be erklärt, dass er sich sogar vorstel-
len könne, das Trikot wieder über-
zustreifen und unter Nolte zu spie-
len.
Jung bezeichnet die Verpflich-

tungNoltes als klares Statement für
die nächste Spielserie. Der Verein
sei immer bemüht, „unsere Talente
mit guten Trainern voranzubringen
und attraktivenFußball zu spielen“.
Nach einer Krankheit schied

Nolte imHerbst 2017 beim damali-
gen Oberligisten SVG Göttingen
aus, trainierte zuvor die Schwarz-
Weißen für einige Jahre und war

Wer Interesse daran in Lonau zu
spielen ist jederzeit gerngesehen
und kann sich jederzeit melden.
Weitere Informationen erhält man
auf der Internetseitewww.wir-in-lo-
nau.de.

Tom Beck (rechts) mit Andreas Mar-
genburg FOTO: TTC LONAU / VEREIN

Eishockey

Harzer Falken
verpflichten
US-Stürmer
Braunlage. Verstärkung für die Ha-
zer Falken: Nachdem sich Zach Jo-
sepher in dem Spiel in Tilburg eine
Knieverletzung zugezogen hat, die
ihmsehrwahrscheinlicheine länge-
rePausebeschert, habendieVerant-
wortlichen der Harzer Falken nun-
mehr gehandelt und den 26-jähri-
gen US-Amerikaner Robert „Bob-
by“ Sokol verpflichtet.
„Bobby ist ein Kämpfer mit guten

Anlagen.Undwer in der Regionalli-
gaWest 2,5 Punkte pro Spiel erzielt,
kann so schlecht nicht sein“, freut
sich Falken-Trainer Arno Lörsch,
dass die Verpflichtung des Stürmers
quasi auf der Busfahrt in Richtung
Herne fix gemacht werden konnte.
Denn fremd ist Sokol das deut-

sche Eishockey nicht. Bereits in der
Saison 2017/2018 spielte er für den
Regionalligisten EC Lauterbach,
bei demer in12Spielen13Toreund
15 Torvorlagen auf sein Konto
brachte.
Letzte Saison zog es ihn dann

nach einem kurzenGastspiel in der
2. Französischen Liga zur EGDiez-
Limburg. Schnell machte er auch
dort mit 7 Toren und 8 Torvorlagen
in nur 6 Spielen auf sich aufmerk-
sam, bevor ihn ein persönliches
Schicksal zurück nach Amerika be-
orderte. Doch da seine Passunterla-
gen noch immer bei Diez-Limburg
liegen, konnte es nun ganz schnell
gehen.
Lediglich die Flüge über den Jah-

reswechsel verhinderten einen
noch schnellerenEinsatz vonSokol
und so wird er erst zumWochenen-
de in Braunlage erwartet, wird aber
aller Voraussicht nach bereits am
Sonntag gegen die Füchse ausDuis-
burgerstmalsdasFalkentrikotüber-
streifen. Ein Einsatz, der angesichts
derdünnenPersonaldeckemehr als
gelegen kommt.
Zudem ist Bobby Sokol Rechts-

schütze und kann so auch das Spiel
im gegnerischen Drittel variabler
machen. Und das es nun nach dem
Ausfall des Verteidigers Zach Jose-
pher ein Stürmer wurde, der die va-
kante Kontingentstelle besetzt, ist
auch einZeichendafür, dassman in
der Offensive angesichts der Chan-
cenauswertung für mehr Durch-
schlagskraft sorgen muss.
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Cziesla: „Großer Sieg für ein kleines Dorf“
Der FC Eisdorf um Spielertrainer Jacek Cziesla gewinnt vor den Favoriten FC Dostluk Spor Osterode und dem
TuSpo Petershütte das traditionelle Hallenfußballturnier um den Sparkasse Osterode Cup.
Von Moritz Oppermann
und Simon Schmidt

Osterode. Mit einer großen Überra-
schungendetedas traditionelleHal-
lenfußballturnier „Zwischen den
Jahren“ des TuSpo Petershütte. Der
FC Eisdorf setzt sich durch und ge-
wann Sparkasse Osterode Cup
2018. Die Eisdorfer setzten sich in
derLindenberghalle in einem insge-
samt sehr knappen Hallenfußball-
turnier vor dem FC Dostluk Spor
Osterode und der ersten Mann-
schaft des Gastgebers durch. Auf
denweiteren Plätzen folgten der SC
Harztor, die A-Jugend des Tuspo
und der FC Rot-Weiß Hörden.
Dabei startete der FC Eisdorf

durchwachsen in das Turnier. Zwar
knöpfteman demKreisligisten vom
SC Harztor einen Punkt ab, spiele-
risch wussten aber beide Teams in
diesem Spiel nicht zu überzeugen.
Auchdas ersteSpiel desFCDostluk
Sporwarmit einem1:0 gegen dieA-
Junioren des Tuspo nicht überzeu-
gend, allerdings spielte die Mann-
schaft von Armin Dreyer auch sehr
diszipliniert und bot den Altkreis-
städtern wenig Räume. Besser
machte es die erste Mannschaft der
Seestädter -- sie gewann souverän
mit 5:0 gegen schwache Hördener.
In ihrer zweitenBegegnungmuss-

ten die Blau-Weißen zittern. Gegen
die eigene A-Jugend tat sich die
Mannschaft sehr schwer und lag
früh mit 0:3 zurück, darunter beka-
men die Zuschauer ein kurioses
Eigentor zu sehen. Doch die Her-
renmannschaft konnte den Schal-
ter umlegen und dreht tatsächlich
noch einmal das Spiel. FabianDuus
erzielte acht Sekunden vor Schluss
den umjubelten Siegtreffer.
Der FC Eisdorf stockte ebenso

seinKonto imzweitenSpiel umdrei
Punkte auf, der FCbesiegteHörden
knapp mit 2:1. Auch Dostluk stei-
gerte sich im zweiten Spiel und ge-
wanngegendenSCHarztormit3:0.
In ihrem dritten Spiel setzten die
minimalistischen Eisdorfer dann
ein Ausrufezeichen.

Hörden steht vor Überraschung
Gegen die Herrenmannschaft des
Tuspo feierte die Mannschaft von
Spielertrainer JacekCiesla einen er-
neut knappen 2:1-Erfolg und schob
sich an die Seestädter vorbei. Auch
Hörden stand kurz vor einer Über-
raschung, der RWH führte zwi-
schenzeitlich mit 2:1 gegen den FC
DostlukSpor. AmEndemusste sich
Rot-Weiß dem Bezirksligisten aller-
dings mit 4:2 geschlagen geben.

Im Duell der noch sieglosen
Teams bezwang der SCHarztor die
A-Jugend des Tuspomit 1:0. Eisdorf
setzt nächste Überraschung Nach-
dem der FCE durch den Sieg über
Herrenmannschaft vonTusponoch
alle Chancen auf den Turniersieg
hatten, stand nun das Spitzenspiel
gegenDostlukSporan.Hierkonnte
man eine Minute vor Schluss den
2:1-Siegtreffer markieren und den
nächsten Turnierfavoriten schla-
gen.
Unterdessen konnte auch die Tu-

spo A-Jugend den ersten Sieg ein-
fahren. Im Duell mit Hörden setzte
man sich knapp mit 1:0 durch. Vor
den letzten Partien gab es immer
noch einen Dreikampf um den Tur-
niersieg. Tuspo eins war Vorletzten
Spiel gegen Harztor gefordert und
musste drei Punkte einfahren um
die Chancen auf den Titelgewinn
am Leben zu halten. Dies gelang in
einem engen umkämpften Spiel
nicht, die beiden Teams trennten
sich 1:1.
Nun entschied sich der Sieg zwi-

schenEisdorf undDostluk:Die Eis-
dorfer traten in ihrem letzten Spiel
gegen die Petershütter A-Jugend an
und kamen hier überraschender-
weise nicht über ein 1:1-hinaus.
Sollte nun das Team von Trainer Er-
tan Melik nun im letzten Spiel
gegen Tuspo I gewinnen, könnten
sie die Eisdorfer noch von der Spit-

ze verdrängen.
Vordem letztenSpiel umdenTur-

niergewinn standen sich noch Hör-
den und Harztor zur ihrer letzten
Spiel gegenüber. Hier konnten sich
der Kreisligist gegen müde wirken-
de Hördener knapp mit 1:0 durch-
setzten und das Turnier auf dem
vierten Platz beenden. Auf den Plät-
zen fünf und sechs landeten jeweils
die Tuspo A-Jugend und Rot-Weiß
Hörden.
Das letzte Spiel entschied nicht

nur das Turnier, sondern war auch
ein echtes Derby zwischen zwei Be-
zirksligateams.Die Petershütter, die
bereits vor Spielbeginn als Dritter
feststanden, verlangten Dostluk
noch einmal alles ab. In einer sehr
ruppig geführtenPartie sahDostluk
nach früher Führung lange wie der
Sieger aus. Doch eine Zeitstrafe,
konnte Tuspo gut nutzen und zum
1:1 ausgleichen. In der Folge pro-
bierte das Melik Team vergeblich,
dieFührungzuerzielenundsicham
Ende mit der Punkteteilung und
demzweiten Turnierplatz zufrieden
geben.
Mit dem Unentschieden, stand

der FC Eisdorf überraschend erst-
malig als Turniersieger des Sparkas-
sen Osterode Cup fest. Spielertrai-
ner Jacek Cziesla war nach Turnie-
rende überwältigt: „Das ist ein gro-
ßerSieg für einkleinesDorfwieEis-
dorf.“

Der FC Eisdorf um Spielertrainer Jacek Czielsa (rechts) im Spiel gegen den SV Hörden. FOTO: MORITZ OPPERMANN / HK

Spannend und temporeich verliefen die Partien. FOTO: MORITZ OPPERMANN / HK

Im Laufduell. FOTO: MORITZ OPPERMANN / HK

Knut Nolte übernimmt ab
Sommer in Bilshausen
Der ehemalige Oberliga-Trainer geht zurück ins Eichsfeld.

Bilshausen. Knut Nolte wird neuer
Trainer beim Fußball-Bezirksligis-
ten SV Blau-Weiß Bilshausen. Der
Trainer, der die Blau-Weißen bereits
in der Saison 2010/2011 gecoacht
hatte, ist während des Jacobi Junior
Cups vorgestellt worden und über-
nimmt die Eichsfelder ab Sommer.
„Damit haben wir die Weichen

für die nächste Saison gestellt“, sag-
te der SV-Vorsitzende Matthias
Jung. „Unser Trainer Sebastian
Gehrke hat uns frühzeitig darüber
informiert, dass er das Traineramt
aus zeitlichen Gründen abgeben
wolle.“
VoreinigenWochenhabesichder

Vorstand dann mit Nolte zusam-
mengesetzt undGespräche geführt,

auch beim FC Eintracht Northeim
einige Spielzeiten aktiv. „Wir hatten
vor ein paar Wochen ein lockeres
Gespräch und der Verein teilte mir
mit, dass Sebastian im Sommer auf-
hören wird. Ich hatte immer einen
super Kontakt zu Bilshausen – wir
haben uns mit den Verantwortli-
chen schnell geeinigt“, sagte Nolte.
Nach einer krankheitsbedingten

Pause steigt Nolte nun im Sommer
wieder beim Bezirksligisten ein.
„Ich hatte wieder Bock, auch wenn
ich privat noch einmal einen Rück-
schlag hinnehmen musste. Bilshau-
sen ist ein gewachsener Verein, der
gut aufgestellt ist. Es gibt viele junge
Spieler, die man langsam integrie-
ren muss“, ergänzte Nolte. rf/jpb

Für Engagement ausgezeichnet
Der TTC Lonau überrascht Tom Beck.

Lonau. Im Rahmen einer Jahresab-
schluss- undHerbstmeisterfeier ließ
es sich der Vorstand des Vereins
nicht nehmen, sein Aushänge-
schild, Thomas Beck zu überra-
schen. Im Zeichen der Aktion „Eh-
renamt überrascht“ wurde Tom
Beck eine Urkunde mit der Auf-
schrift Vereinsheld, ein Handtuch
und ein Trinkbecher vom Kreis-
sportbund überreicht.
Stellvertretend übergab der zwei-

te Vorsitzende, Andreas Margen-
burg, diePräsente aneinen sichtlich
erstaunten Tom. Tom hat in diesem
Jahr sehr viel für den Tischtennis in
derRegiongeworbenundsomitwar
klar das er prädestiniert für diese
Auszeichnung ist.
Der Verein besteht in diesem Jahr

seit 60 Jahren undwird im laufe der
nächsten Zeit die ein oder andere
Aktion starten.

KURZ NOTIERT

Die HSG oha reist mit Mitgliedern
und Freunden am kommenden
Freitag, 4. Januar, zum Länderspiel
der Deutschen Handballnational-
mannschaft gegen Tschechien
nach Hannover. Die Abfahrtszei-
ten lauten wie folgt: 13.30 Uhr
Busbahnhof bei Rewe in Herzberg,
13.45 Uhr an der Sieberbrücke in
Hattorf sowie 14 Uhr in Schwie-
gershausen bei der Firma tegut.

AmDienstag, 8. Januar, 20 Uhr, be-
ginnt beim TSC Eisdorf ein neuer
Zumba Kurs in der Turnhalle im
Borntal. Der Kurs wird geleitete
von Silke Raake und umfasst zehn
Einheiten zu 60Minuten. Eine
Kursgebühr wird erhoben, auch
Nichtmitglieder können teilneh-
men. Anmeldungen sind ab sofort
bei Catharina von Einem 05522-
84404 oder über die Internetseite
des TSC-Eisdorf möglich.
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